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Scebcffpaltcr
Die Schweizer Satire-Zeitschrift

dann haben sie einfach den
falschen Beruf gewählt. Nämliches

gilt für die Titelgeschichte
«Globi bei den Scientologen».

Sie sagen von sich selbst,
sie kommentierten «Politik,
Wirtschaft, Gesellschaft und
Kultur mit pointierten Texten
und provokativen Bildern».
Nur sind diese Artikelchen
weder Pointiertes noch Provo-
katives, sie sind einfach nur
unglaublich lau und einfältig!

Sven Schwyn

schwyn@amiga. icu. net.ch

Zürich

«Witzig, mutig
und sarkastisch»
«Antisemit und Rassist»
von Jürg Vollmer in 5/96

Anfangs
befürchtete ich,

der Nebelspalter werde

zum seichten Witzblatt
verkommen - seit der April-
Nummer hege ich jedoch einige

Hoffnung, da wieder
pointierte, witzig-sarkastische und
mutige Texte Eingang in die
Schweizer Satire-Zeitschrift
gefunden haben.

Mutig erachte ich beispielsweise

Ihren Beitrag zu und
über Erwin Kessler; mit den
teilweise «unter der Gürtellinie"

liegenden Leserbriefen

war zu rechnen. Für das von
Herrn Kessler angestrebte
Gerichtsverfahren wünsche
ich Ihnen gutes Gelingen und
nicht zuviel «zeitaufreibendes
Hin und Her».

Zum Thema Schächten
möchte ich als Veterinär
folgendes anfügen, da ich nicht
begreife, weshalb diese Sache

immer wieder so polemisch
behandelt werden muss!
Wissenschaftlich jedenfalls haben
sich verschiedene Leute schon
damit auseinandergesetzt - zu
einigen Punkten daher ein

paar kurze Anmerkungen:
a) Schächten und Bewusst-

sein: Es scheint, dass beim
Durchtrennen der Carotiden

(Halsschlagadern) mit einem
raschen und sauberen Schnitt
der Blutdruck in sich
zusammenfällt, was zur sofortigen
Bewusstlosigkeit führt.

b) Schmerz beim Schnitt: Es

darf davon ausgegangen werden,

dass bei richtiger
Schnittführung mit einem scharfen
Messer in dem kurzen
Moment bis zur Bewusstlosigkeit

keine Zeit für
Schmerzempfindung bleibt - das können

alle bestätigen, die sich
selbst (unfreiwillig) mit einem
scharfen Messer in den Finger
geschnitten haben: zuerst ist
der Schreck über das fliessen-
de Blut vorherrschend, der
brennende Schmerz kommt
erst einige Zeit danach.

Obwohl ich das Schächten

von Tieren nicht unbedingt
propagieren möchte, plädiere
ich als Veterinär zumindest für
das Infragestellen der Annahme,

Schächten sei eine qualvolle

Tötungsmethode.
Es wäre wünschenswert,

sich dem Thema «Schächten»

sachlicher anzunehmen und
nicht gleich alle Juden (und
Moslems?) zu verunglimpfen,
wie dies Erwin Kessler getan
hatte.

Dr. med. vet. Rolf Hotz
Murten

«Langweilig und
dumm... »

Nebelspalter 5/96 und 6/96

Leider
ist der Nebelspalter

die einzige Satire-Zeitschrift

im Land. Im
Gegensatz zu ihrer Werbung
finde ich die Texte langweilig,
behäbig vor sich hinbrütend
und die Pointen dumm.

Irre ich mich, oder ist die
visuelle Gestaltung (Texte mit
Holzschnitten von Binder, der

Comic etc.) eine schlechte Kopie

des früheren Nebelspalters

Jedenfalls interessiert mich
auch die Partie unterhalb der

Gürtellinie, die ja auch zum

Menschen gehört, und sie ist
mir lieber als ein formloser
Klotz, ohne Konturen, ohne

aussergewöhnliche Formen
wie mal ein zu grosser Busen
oder ein satter Hintern...

Sie sehen, ich bin sehr ver-
ärgt über ihre unehrliche
Werbung für ein langweiliges
Produkt. Ich möchte ab sofort keinen

Nebelspalter mehr!
Erika Schär

Basel

«Reine Satire?!?»

«Scientology kauft SBG»
in 6/96

E
endlich! Jürg Vollmer
ist der erste Schweizer
Schreiber, dem es

gelungen ist, den üblichen
Scientology-Eintopf auf der
Ebene zu präsentieren, auf der

er sich eh schon seit Jahren
befindet: Auf der Ebene der
reinen, ehrlichen, wahren und
wirklichen Satire. Sein Plädoyer

in der Schweizer Satire-Zeitschrift

beweist es...
Thomas Frei

Unterstammheim

«Ausgewogen... »

«Scientology kauft SBG»
in 6/96

Schon
1995 habe ich

mein Abonnement klar
und deutlich mit der

Aera Iwan Raschle verknüpft.
Mit Raschle ging auch eine der

lustigsten Seiten des alten

Nebelspalters verloren, die mit
den empörten Leserbriefen.

Der neue Nebelspalter kann

nur «ausgewogener», also

langweiliger werden.

Hanspeter Büchel

Luzern
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